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Zcttgemä9sc9.

S'ift roieöer einer abgefturçt,"

Sagt uns bie Leitung täglich,

Die £uftfdjiffrefultate. finb,

Sis je£t fdjon metjr als fläglidj.
Hun fiel ber roacfre Kimmerling
Dem «Êtjrgetj audj jur Seute.

Unb £uftbetjerrfdjer 'nennt tfjr eudj,

3hr roinjig fleinen Seute

Det beutfdje Kronprtnj fdjrieb ein

3agbtagebudj" betitelt, [öudj
-Salb roirb bas höbe ÏHeifterroerf
Der Sdjtoeij audj übermittelt,
Sein £jerr Papa fdjroa^t oft unb gern

Seit 3atjren unb nodj immer,
Der Sotjti läfjt brucfen roas er roeifj,

Xian frag' idj: Was ift fdjlimmer?

3n ^ranfreidj ftirbt bie ZTTenfdjhett

Vie guten Stördje fliehen, aus,

Prämierung, 3"nggefellenfteu'r,

3tdj, nidjts oermag 3U stetjen.

<£in Dater, ber fedjs Kinber hat

3ft nie mehr ju entbecfen,

Das Dölflein fdjrumpft bebenflidj ein,

ßtaü &aUia ftebt's mit Sdjrecfen.

Der Sommer bradjte uns bis jetst

Unjätjl'ge Hegentröpfe,

Drum fdjütteln alle Hoteliers
Die forgenfdjroeren "Köpfe.

ïïun Ijoffcn roir oom 3U^US
<£r roerb' es beffer madjen,

.Dafj jeber, ber je^t büfter ift,
Sidj frümmen mög oor Sadjen!

Fink.

Berr B- trug zum Scbluße des

vergnügten Abends noch einige ergreifende
Reklamationen vor.

JP Chatbemen. JP
3n berSBirteausfteltung in 3üridj, ba ftabl,
(Einer ©uppenroürfel ooll ©1015:

(Er madjte bie Stedjnung obne ben SBirt,
Sie SBürfel bte roaren aus §013.

(Ebaibe ©djroinbel!"

2a $ée uerte" ift in Siebt u. 23ann getan,
Sie 33el)örben oerfolgen fte fcbroer :

Sodj als SBürgermeifterli, ba fungiert
©ie als barmlofer Samenligueur.

(Eljaibe ©djroinbel !"

Stus Tripolis bratet man ©ieg auf ©teg,
Sie blutigen Sorbeer'n, fie roinken:
Stm gleicben Drt unb ju gleicher 3eit,
Sen Sürhen foroobl roie ben Sfdjinggen.

(Ebaibe ©d)roinbel!"

Sen Sircbengenoffen" in 33afel es

Sin trock'nem £jumor nickt fcfjlt :

Stls ©nnobalrat baben fie gar,
(Einen Stltkatboliken geroäblt.

(Ebaibe ©djroinbel !"

Ser fjerr ©nnobalrat aber, ber litt
Surdj bie SBabl nidjt im minbeften feetifdj :

Senn ©nnobalrat ju fein ift fdjön,
S'rum rourbe er eoangelifdj.

(Ebaibe ©djroinbel!"
Cisebeth.

jp Sommer. JP
Sommer ist es wieder worden,
und wer's irgendwie vermag
preist mit febmetternden Akkorden
dieses Faktum TJag für Cag.

Ferien und dergleichen Dinger
kommen nun einbergekraucht.
ünd die Sorgen sind geringer,
weil man nicbt zu beizen braucht.

Grüner als der grünste Junge
ist natur nun allentbalb.
Dieses preist des Dichters Zunge
balb entzückt und febläfrig halb.

Jeder febämt sieb einer Klage,

was noch nicbt sehr oft gefcbeb'n.
ünd sogar die Blum en tage
läßt man über sieb ergeb'n.

t?6 Johannis Feuer.

jp Druckfehler. JP
Dem wegen ÛJeinpantfcberei angeklagten

Kaufmann Cräuble konnte diefes

Vergeben nicbt naebgewiefen werden
weshalb man ihn ungeftraft wieder taufen

laffen mußte.

jP 6twas anderes. JP

Sefannter: ,,<Srüjj' (5ott, 3un9e' was rnadjt eigentlidj bein lieber

©nfel?" Knabe: 2tdj, ber ift eingegangen." Sefannter:
Pfui, fdtjäme bidj, Kleiner! (Eingegangen fagt man bodj hödjftens bei

ben tCieren; bie Hïenfdjert fterben." Knabe: über ber ^err Pfarrer
hat es ja felbft gefagt, ber ©nfel fei eingegangen sur etoigen Kutje."

JP Der Hnztebungspunkt. JP
Zteltlidjes gräulein: Sieh' mtd) einmal an, ZtTina! Sin idj

benn plôiîlidj eine fo hühfdje <£rfdjeinung geroorben, bafj faft alle oorüber*

gefjenben UTänner mir feurige Slicfe 3uroerfen, roenn idj am ^enfter fu§e?"

Dienftmdbdjen (oerfdjmttjt) : gräulein fdjeinen ju rergeffen, bafj

geftern bireft unter ihrem ^enfter eine öffentliche Uhr angebracht roorben ift."

MUîtàr-Hvîatth.
©' fällt jeber Stieger, ber ba fliegt,
3um ©djluke mal berunter:
(Er bricht geroöhnlid) Slrm unb 23ein

Hnb auch ben fjals mitunter.
Srum fdjafft fidj jeber, ber's nur kann
(Ein borbmobernes gtug3eug an,
Hm burdj bie Suft gu faufen.

'
-

Hnb audj im 3ukunftskriege hat,
Sas gliegen oiel 33ebeutung
Sin gliegern hängt, nadj Çliegern brängt,
3e^t jebe Heeresleitung.
(Erft roirb bie Suft rekognosjtert,
Ser geinb oon oben bombärbiert
SJon unten bann erfdjoffeu.

Sa grançe begann mit frohem SITut

Sas Suftarmeen" rüften,
Soeb kann fidj heut' audj Seutfdjlanb fchon
Sltit Suftflottillen brüften.
©elbft Oefterreich fängt enblid) an,
©0 Senkballon, roie Sleroplan,
©enauer ju ftubieren.

3taliens Fliegerkorps, bas bringt
3ekt in bie SBüfte Seben;

SBirft 93omben in ben SBüftenfanb,
Hnb manchmal audj baneben,

fliegt über jebes fjtnbernis,
33eherrfdjt bie Suft oon Tripolis,
Sodj roeniger bas geftlattb.

Stun heikt es es audj bie ©chroeijerluft
3u fdjüken oor SSerrammlung :

Srum fagte im ßafionofaal,
Sie Dffijiersoerfammlung.
©ie bebattierte breit unb lang,
Hnb machte uns ganj Slngft unb 23ana

Sïïit lauter gliegerbaten.

3ebod) jum fliegen muk man boch,

(Erft glugmafdjinen haben;
Hub gtugmafchinen koften ©elb :

Sa liegt ber fjunb begraben!"
Sie (Sibgenoffeitfdjaft ift arm,
Srum legt man uns an's fjerje roarm:
3ekt lieber 23ürger, sable !" cisebeth.

Grösste
1

Ausgiebigkeit

Kennen Sie
unser Saucen-Extrakt Marke Fako"

in Pulverform?

Bitte, machen Sie einen Versuch!
Sie werden wie hunderte Ändere unser ständiger Abnehmer sein.

Ist unentbehrlich in der vornehmen wie in der einfachen Küche.

Qualität A: Stark gewürzt für hochfeines pikantes Gulasch etc.

Qualität B: Für schwach gewürzte, feine pikante Saucen,

Wir versenden ProberJosen m. Gebraotanweisg. u. Netto 1 Kilo ô 5 Sr. geg. Nochn.

Nährmittelwerke Erlenbach -Zürich.
Zeugnisse erstklass. Konsumenten j _

stehen znr Verfügung. ' ^ ueDraüCD

geaicht u. ungeaicht
liefern als Spezialität

die Korbwaren-Fabriken

Otto lieber, Rotlirist :: Cnenm-HQni & Co., Kirchberg

5-60 Liter 1-30 Liter

(Aargau)

Preisliste gratis und franko.
(Bern)

FCHSTEINFELS
ZÜRICH

Reklame-
Artikel
Papier - Cigarrenspitzen, Cigar-
ren - Etuis, Papier - Servietten,
Serviettenhüllen, Ansichts -
Postkarten, Miniatur - Oelgemälde,
Dekorations - Artikel aller Art

liefert zu billigsten Preisen

Herrn. Müller, Zürich
Zeigstrasse II.ALKOHOLFREIE WEINE MEILEN

^eitgernässes.
S'ist wieder einer abgestürzt,"

Sagt uns die Zeitung täglich.

Die Luftschiffresultate, sind.

Bis jetzt schon mehr als kläglich.

Nun fiel der wackre Aimmerling
Dem Ehrgeiz auch zur Beute.

Und Luftbeherrscher 'nennt ihr euch,

Ihr winzig kleinen Leute?

Der deutsche Aronprinz schrieb ein

Iagdtagebuch" betitelt, lBuch

Bald wird das hohe Meisterwerk

Der Schweiz auch übermittelt,
Sein Herr Papa schwatzt oft und gern

Seit Iahren und noch immer.
Der Sohn läßt drucken was er weiß.

Nun frag' ich: Was ist schlimmer?

In Frankreich stirbt die Menschheit

Die guten Störche fliehen, aus,

Prämierung, Iuuggesellensteu'r,

Ach, nichts vermag zu ziehen.

Ein Vater, der sechs Rinder hat

Ist nie mehr zu entdecken.

Das Völklein schrumpft bedenklich ein,

Frau Gallia sieht's mit Schrecken.

Der Sommer brachte uns bis jetzt

Unzähl'ge Regentröpfe,

Drum schütteln alle Hoteliers
Die sorgenschweren Aöpfe.
Nun hoffen wir vom Julius
Er werd' es besser machen,

Daß jeder, der jetzt düster ist,

Sich krümmen mög vor Lachen!

Herr K. trug ?um ZcblulZe cles

vergnügten Abenäs nocb einige ergreilenäe
Reklamationen vor.

^ Lkaîbereîen. ^S?

In der Wirteausstellung in Zürich, da stahl,
Einer Suppenwürfel voll Stolz:
Er machte die Rechnung ohne den Wirt,
Die Würfel die waren aus Holz.

Ehaibe Schwindel!"

La Fee verte" ist in Acht u. Bann getan,
Die Behörden verfolgen sie schwer :

Doch als Bürgermeistern, da fungiert
Sie als harmloser Damenligueur.

Ehaibe Schwindel!"

Aus Tripolis dratet man Sieg auf Sieg,
Die blutigen Lorbeer'n, sie winken:
Am gleichen Ort und zu gleicher Zeit,
Den Türken sowohl wie den Tschinggen.

Ehaibe Schwindel!"

Den Kirchengenossen" in Basel es

An trock'nem Humor nicht fehlt :

Als Synodalrat haben sie gar,
Einen Altkatholiken gewählt.

Ehaibe Schwindel!"

Der Herr Synodalrat aber, der litt
Durch die Wahl nicht im mindesten seelisch :

Denn Synodalrat zu sein ist schön,

D'rum wurde er evangelisch.

Ehaibe Schwindel!"
Lisebew.

^ü? 8ornrner. ^
Sommer ist es wieäer woräen,
unä wer's irgenäwie vermag
preist mit schmetternden Akkoräen
äieses Faktum üag für ?ag.

Serien unä äergleicken vinger
kommen nun einkergekrauckt.
llnä äie Sorgen sinä geringer,
weil man nicbt ?u beiden braucht.

Srüner als äer grünste Junge
ist Natur nun allentkald.
Dieses preist äes vichters ?unge
kalb entzückt unä schläfrig bald.

Jeäer schämt sich einer Klage,

was noch nicht sekr oft gesckek'n.

llnä sogar äie LIumentage
läkt man über sich ergeb n.

«S-- 7otisnnis feuer.

^ Vruckfekler. ^ö?

vem wegen üleinpanlsckerei angeklagten

Kaufmann Drauble konnte äieles

Vergeben nickt nachgewiesen weräen
weskalb msn ikn ungestraft wieäer tau-
fen lallen mulue.

^ EîivâS ânâeres. ^
Bekannter: Grüß' Gott, Junge, was macht eigentlich dein lieber

Gnkel?" An abe: Ach, der ist eingegangen." Bekannter:
pfui, schäme dich, Aleiner! Eingegangen sagt man doch höchstens bei

den Tieren; die Menschen sterben." An abe: Aber der Herr Pfarrer
hat es ja selbst gesagt, der Gnkel sei eingegangen zur ewigen Ruhe."

^ Ver Knsienungspunkt. ^
Aeltliches Fräulein: Sieh' mich einmal an, Mina! Bin ich

denn plötzlich eine so hübsche Erscheinung geworden, daß fast alle

vorübergehenden Männer mir feurige Blicke zuwerfen, wenn ich am Fenster sitze?"

Dienstmädchen (verschmitzt): Fräulein scheinen zu vergessen, daß

gestern direkt unter ihrem Fenster eine öffentliche Uhr angebracht worden ist."

IVttlîtZr-Aviâtik.
S' fällt jeder Flieger, der da fliegt,
Zum Schlufze mal herunter:
Er bricht gewöhnlich Arm und Bein
Und auch den Hals mitunter.
Drum schafft sich jeder, der's nur kann
Ein hochmodernes Flugzeug an,
Um durch die Luft zu sausen.

'

Und auch im Zukunftskriege hat,
Das Fliegen viel Bedeutung
An Fliegern hängt, nach Fliegern drängt,
Fetzt jede Heeresleitung.
Erst wird die Luft rekognosziert,
Der Feind von oben bombardiert
Von unten dann erschossen.

La France begann mit frohem Mut
Das Luftarmeen" rüsten,
Doch kann sich heut' auch Deutschland schon

Mit Luftflottillen brüsten.
Selbst Oesterreich fängt endlich an,
So Lenkballon, wie Aeroplan,
Genauer zu studieren.

Italiens Fliegerkorps, das bringt
Ietzt in die Wüste Leben;

Wirft Bomben in den Wüstensand,
Und manchmal auch daneben,

Fliegt über jedes Hindernis,
Beherrscht die Luft von Tripolis,
Doch weniger das Festland.

Nun heiszt es es auch die Schweizerluft
Zu schützen vor Verrammlung:
Drum sagte im Kasionosaal,
Die Offiziersversammlung.
Sie debattierte breit und lang,
Und machte uns ganz Angst und Bang
Mit lauter Fliegerdaten.

Iedoch zum Fliegen mutz man doch.

Erst Flugmaschinen haben;
Und Flugmaschinen kosten Geld:

Da liegt der Hund begraben!"
Die Eidgenosseuschaft ist arm,
Drum legt man uns an's Herze warm:
Ietzt lieber Bürger, zahle!" Lwebetti.
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